


�s��Einzelblocküberwachung: Das System dient zur Einzelüberwachung und Regelung gruppierter Akkumulatorenblöcke und 
sorgt für Symmetrie bei Ladevorgängen sowie für Warnungen bei unsymmetrischen Entladungen oder anderen Fehlern.

�s��Einzelblockspannungsregelung: Die vom Ladegerät/USV zur Verfügung gestellte Spannung wird durch die patentierte 
BACS® II EQUALIZING-Regelung gleichmäßig auf alle Akkumulatoren verteilt. Das Ergebnis ist eine homogene Batteriebank 
und damit eine Erhöhung der Gebrauchsdauer und Kapazität, da die Akkus immer alle gleich einheitlich geladen werden. 

�s��Schutz vor Überladung: Es wird verhindert, dass einzelne Blöcke unbemerkt überladen werden (Gasen) und damit austrock-
nen bzw. in die Tiefentladung geraten. Die Schädigung von schwächeren Akkus durch Überladung oder unbemerkter Tiefent-
ladung entfällt.

�s��Anzeige des Sulfatierungsgrads: Dem Problem der Sulfatierung (z.B. durch Nichtgebrauch und in ständiger Erhaltungsladung 
eingesetzte USV-Batterien)  kann nun entgegen gewirkt werden, da das System dies anhand des Innenwiderstandes anzeigt. 
Der Benutzer kann daraufhin kontrollierte Entladungen durchführen. Aufwendige Überwachungs- und Instandhaltungsar-
beiten sind nicht mehr notwendig sondern können damit  direkt während des Betriebs jederzeit getätigt werden – ohne das 
Risiko einer Schädigung der Akkus durch die Prüfung selbst einzugehen!  Die gesamten Daten zur Prüfung einer Batterie sind 
per Netzwerk sofort aktuell verfügbar.  

•	 Schutz benachbarter Batterien: Sollte die Einzelblockspannungsregelung bei einem oder mehreren Akkus nicht zum Erfolg 
führen bzw. ein Block als defekt ermittelt werden, kann allein dieser Block ausgetauscht werden, bevor er die benachbarten 
Batterien negativ beeinfl ussen kann. Der vorsorgliche Austausch ganzer Batteriesysteme, bzgl. der vor Zerstörung gefährde-
ten benachbarten Blöcke, gehört nun der Vergangenheit an. Die Batterien können bis zur Abnutzungsgrenze sicher betrie-
ben werden. 

•	 Verlängerung der Lebensdauer + Optimierung der  Kapazität: BACS® II gewährleistet hinsichtlich des patentierten 
EQUALIZINGs über die gesamte Lebensdauer des Batteriesystems ein Optimum an Kapazität. Der Anwender hat die Möglich-
keit der ständigen Überwachung und somit die zuverlässige Kenntnis der aktuellen Akku-Qualitäten.  Dies bildet die Basis für 
eine Entscheidung zur  Verlängerung der Einsatzdauer der Akkublöcke im Batteriesystem.

•	 Umfassende Analyse des Stromversorgungssystems in einer Einheit: BACS® II bietet die kostengünstigste Überwachung für 
jede einzelne Batterie mit einer umfangreichen Analyse der Batteriedaten sowie angeschlossener Verbraucher (z.B. USV) 
und Umgebungsmesswerte.

•	 5 Modultypen: BACS® II gibt es für kleine Akkus (7 Ah) bis hin zu großen stationären Bleibatterien 
(bis zu 5000 Ah) in 4 Ausführungen (2V, 4V, 6V, 12V).

BACS®II-Technologie

BACS II C20-Modul mit externem Temperatursensor. Für 12V-, 6V- und 
2V-Akkus, mit patentiertem Equalizing,  Einzelblockspannungsregelung, 
SURGEPROTECTOR-Kabel, LED- Status für Fehleranzeige und Buskabelan-
schlüssen.

Ladeverlauf von Batterien mit BACS®II:: Durch die Begrenzung wird 
die Batterie 3 am „Gasen“ gehindert, Die Batterie 2 erhält weiterhin 
Energie bis auch diese die Ladeschlussspannung erreicht hat. 
Die Batterie 1 verhält sich ideal und wird  nicht geregelt.



Sicherheit bei einer Akkubasierten Stromversorgung kann  
nur dann gewährleistet werden, wenn jeder Akku zu jeder 
Zeit 100%ig zur Verfügung steht!
Für die exakte Analyse jedes einzelnen Akkublocks verfügen 
die BACS®II-Batterie-Module über eine Messschaltung, die 
eine präzise   Innenwiderstands-, Temperatur- und Spannungs-
messung liefert. Die Daten werden über das Bussystem an den 
BACS II WEBMANAGER übertragen. 

Der BACS II WEBMANAGER bildet die Steuereinheit des 
Systems, in dem sämtliche Informationen ausgewertet und 
gespeichert werden.  Über Netzwerk wird mittels Webbrowser 
der aktuelle Status der Akkumulatoren und z.B. der USV ange-
zeigt. Zur komfortablen Konfiguration und Darstellung aller 
Systemwerte sowie des EVENT-Managers für automatisierte 
Reaktionen wird nur ein Webbrowser benötigt. Die gesamte 
Energieversorgung und deren Management kann vom BACS II 
WEBMANAGER verwaltet werden – inklusive aller angeschlos-
senen Computer in einem Netzwerk.  

Der BACS II WEBMANAGER berechnet kontinuierlich den  
„Ladespannungssollwert“, den jeder Block bei der momen-
tanen Gesamtspannung haben sollte. Dieser Sollwert wird 
an jedes BACS® II-Modul gesendet, welches nun aktiv die 
Spannung begrenzt, sofern andere Akkus diesen Stand noch 
nicht erreicht haben. 
Durch die Nutzung dieser Einzelblockspannungsregelung wird 
die vom Ladegerät/USV zur Verfügung gestellte Ladespan-
nung gleichmäßig auf alle Akkumulatoren verteilt. Sobald 
eine oder mehrere Batterien die Ladeschlussspannung erreicht 
haben und Gefahr laufen noch mehr Ladung aufzunehmen, 
wird individuell die Ladung jedes Akkus begrenzt und damit 
eine Überladung (Gasen) und die somit verbundene Austrock-
nung vermieden. Jede Batterie erhält durch unsere patentier-
te Ausgleichsregelung ihre optimale Ladespannung. 
Durch die Begrenzung der Ladespannungen auf den Ak-
kublöcken wird eine deutlich höhere  Gebrauchsdauer und 
Zuverlässigkeit des Gesamtsystems erzielt. Sollte die Span-
nungsregelung bei einem oder mehreren Akkus nicht zum 

Erfolg führen oder ein Block mit zu hoher Impedanz oder 
einem Zellenschluss ausfindig gemacht werden, kann allein 
dieser Block gegen einen neuen Akkublock ausgetauscht wer-
den. Somit wird ausgeschlossen, dass die defekte Batterie das 
System negativ beeinflussen kann. Der durch den Austausch 
zwangsläufige Ladungsunterschied wird durch die Spannungs-
regelung vollständig ausgeglichen. Der vorsorgliche Austausch 
von ganzen Batteriesystemen ist nun nicht mehr notwendig. 
Lediglich die defekten Blöcke müssen so frühzeitig wie mög-
lich getauscht werden. Daher werden die Messwerte ständig 
aktualisiert und senden bei Grenzwertüberschreitung einen 
Alarm. Sollte z.B. durch Korrosion oder Sulfatablagerungen 
der Innenwiderstand eines Blocks ansteigen wird ein EVENT 
ausgelöst. Dabei kann sowohl die Schwelle für die Alarm-
reaktion (E-Mail, E-Mail-to-SMS, Netzwerknachricht, SNMP, 
RCCMD, usw. )  je nach Batterietyp konfiguriert werden. Durch 
dieses „Frühwarnsystem“ wird der Benutzer auf die Schwäche 
dieser Batterie hingewiesen und nicht wie bisher - erst wenn 
es bereits zu spät ist. Sollten z.B. einsetzende Sulfatablage-
rungen die Ursache der Impedanzerhöhung sein kann der 
Anwender diesen Effekt umkehren indem er mehrere Entla-
de-/ Ladezyklen fährt. Das Ergebnis seines „Batterietrainings“ 
kann er sofort anhand des Innenwiderstandes ablesen – und 
hat sofort Kenntnis ob seine Entladung positive oder negative 
Auswirkungen hatte. 

Neben dem Innenwiderstand werden ergänzend  die Werte 
für  Spannung, Temperatur, Begrenzeraktivität  und Anzahl 
der Entlade/Ladevorgänge erfasst und überwacht. Bei allen 
Grenzdatenüberschreitungen werden entsprechende Alarme 
über das Netzwerk  oder ein (optionales) Modem per SNMP 
oder RCCMD Trap weitergeleitet. Parallel dazu stehen alle 
Messwerte für Abfragen zur Verfügung (HTTP, UPSMON, 
SNMP). Optional kann der Alarm akustisch über einen Summer 
signalisiert werden oder auf einer LED-Fernanzeige als Text 
dargestellt werden. Die Daten sind zusätzlich im MODBUS-For-
mat auf einer der COM-Schnittstellen und über MODBUS over 
IP verfügbar und können auch im PROFIBUS geliefert werden.

Der BACS II WEBMANAGER BUDGET verfügt über 32MB in-
ternen Speicher, der alle Batteriedaten bis zu 5 Jahre aufneh-
men kann (je nach Anzahl der Akkus). Der Speicher kann per 
Netzwerk ausgelesen und archiviert werden um wieder Platz 
für weitere Aufzeichnungen zu schaffen. 
Auftretende Alarme an der Batterie oder auch an anderen, 
am BACS II WEBMANAGER BUDGET angeschlossenen Geräten 
(z.B. USV) werden im Logfile mit Datum und Uhrzeit abgelegt 
und können per Netzwerk auf eine (Option) LED-Anzeige 
als Text und mit Warnton gesendet werden. Um alle Daten 
und Alarme zeitlich zuordnen zu können wird die Uhrzeit im 
BACS II WEBMANAGER mit einem zentralen SNTP-Zeitserver 
synchronisiert. 

Beschreibung

BACS VIEWER-Auswertungs-
software der BACS®II- 
Daten. Die Historie der 
Impedanz, Spannung und 
Temperaturen der Einzel-
blöcke wird  analysiert.

BACS®II-Batterie-status-
Anzeige für 140 Akkus im 
Windows Explorer.  Jede 
Veränderung in der Im-
pedanz, Temperatur  und 
Spannung wird angezeigt 
und in  Intervallen auf 
einem nicht-flüchtigen 
Speicher archiviert.



	 BACS II WEBMANAGER BUDGET u. 
	 BACS II WEBMANAGER BUDGET Slot
•	 Verwaltung von bis zu 256 Batterieblöcken in  

1–8 parallelen Strängen je BACS II WEBMANAGER 
•	 Einzelverwaltung und Messung jeder Batterie 
•	 Versorgungsspannungsbereich 9-30V
•	 Ersetzt vollständig einen USV-SNMP-Adapter
•	 Einfache Montage des Wandgehäuses durch integrierte  

DIN-Schienen-Halterung
Anschlüsse
•	 COM 1-Anschluss zur gleichzeitigen Überwachung und 

Steuerung für USVs und anderer  Geräte mit serieller 
Schnittstelle (z.B. USV, Inverter)

•	 COM 2-Anschluss  für weitere zusätzliche 8 Umgebungs-
sensoren (z.B. Temperatur, Luftfeuchtigkeit, etc. ) 

•	 Optional: 1 programmierbarer Relaisausgang 
Verwaltung und Messung
•	 Integrierter WEB-Server für einfache Konfiguration und 

Statusanzeige
•	 Eingabe und Regelung der Soll- und Grenzwerte für alle 

Bereiche: z.B. Innenwiderstand, Spannung,  Temperatur, 
Zyklen, etc.

•	 Ermittlung und Auswertung des Batteriezustandes  
während der Ladephase, Entladephase und Erholungsphase

•	 Zeitsynchronisierung über Netzwerk 
Speicherung
•	 Datenspeicherung aller Messwerte in Logdateien für  

graphische Auswertung mittels BACS VIEWER 
•	 Archivierung und graphische Auswertung der Daten max. 

bis 5 Jahre, danach werden alte Daten überschrieben  
Alarmmeldungen
•	 Alarmweiterleitung an den Benutzer über Netzwerk via 

E-Mail, SNMP und RCCMD
OPTIONEN 
•	 Zusätzliche Messdatenausgabe über MODBUS  

oder PROFIBUS
•	 Modem Analog/GSM für Integration ins  

UNMS-Teleassistenz-System
•	 Alarmmeldung über LED MATRIX-Display und  

akustische Signalisierung
	

	 BACS II C20, BACS II C30 und BACS II C40, C41, C42  		
	 Akku-Module
•	 Batteriemodule für die Einzelblocküberwachung und zur 

optimalen Ausnutzung der Batteriekapazität und  
Erhöhung der Gebrauchsdauer für 7-5000Ah  
aller Typen von Bleibatterien

•	 Patentiertes „Equalizing“ für Ladeverteilung,  
bis zu 1A max. an Bypassstrom bereitgestellt

•	 Hohe Energieeffizienz bei der Ladespannungsregelung 
durch getrenntes Impedanz- und Spannungsreglerleis-
tungsteil –  minimale Wärmeentwicklung bei maximaler 
Spannungsregelung

Technische Ausführung
•	 12V-, 6V-, 4V-  und 2V-Ausführung
•	 Externer präziser Temperatursensor
•	 Messungen für jeden einzelnen Block über Spannung, 

Temperatur und Innenwiderstand
•	 LED-Anzeige für Status- und Alarmanzeige
•	 Einfache Programmierung direkt vom  

BACS II WEBMANAGER
Bauliche Ausführung
•	 Berührungssicheres - komplett gekapseltes – und schwer  

entflammbares Kunststoffgehäuse
•	 Einfache Montage durch vorkonfektionierte  

Batterie- und Buskabel
•	 Klettbandbefestigung 
•	 Problemloses Nachrüsten in nahezu jeden Batterieschrank 

und/oder USV-Einrichtung bzw. einfache Integration in die 
Akku-Abdeckung direkt vom Akku-Hersteller

Sicherheit
•	 CE- und ETL-zertifiziert  

(USA und Kanada  - in Vorbereitung)
•	 TÜV und FCC Klasse A geprüft (in Vorbereitung)

	 BUSKOPPLUNG
•	 Einfachste Installation durch schnelles Aufstecken  

der Busleitungen auf die per Klettband befestigten  
BACS II-Module. Ideal zur Nachrüstung geeignet! 

•	 Kein crimpen von Spezialkabeln notwendig!
•	 Messkabel können bei der Installation der Batterien bereits 

vormontiert werden. Einfache Nachrüstung durch BACS II  
C-Module ist somit jederzeit möglich.

BACS®II-System-Komponenten
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Neu in 2010!  
BACS II C20 Module Features ab REV 2.2 
Automatische Grenzwertbestimmung
Grenzwerte und Ampere-Stunden der Batterien sind vom 
System durch eine automatische Erkennung vorgegeben. 
Die vorhandene Funktion der Self Learning Impedance 
ermöglicht ein „selbstständiges Erkennen und Speichern“ 
der Alarmschwellen. Der Benutzer kann die vom System 
vorgeschlagenen Werte verändern. Die Schwellwerte  
wandern automatisch, abhängig vom Alter der Akkus, mit.

Schnelle/präzise Innenwiderstandsmessung 
und automatische Batterietyperkennung
Die Innenwiderstands-Messung wird nach einem Neustart 
des BACS II WEBMANAGERS durchgeführt. Das bedeutet, 
dass nach nur wenigen Minuten bereits eine sehr präziser 
Messwert vorhanden ist. 

LED-Anzeige für Fehlererkennung
Ein im BACS II WEBMANAGER enthaltenes Programmier-
tool ermöglicht das Abfragen der Adressen bzw. das Über-
prüfen einzelner Module. Weiterhin können die LEDs den 
Status der Akkus nun auch optisch anzeigen.

Die LED der Module hat Anzeige-Funktionen: 

Automatische Bypassreduzierung und Alarmierung 
Der Bypass wird nach drei Tagen auf 50% reduziert, um 
die Wärmeentwicklung gering zu halten. Wenn nach drei 
Tagen Equalizing bei einer Batterie der Wert weiter unver-
ändert unter oder über dem Durchschnittswert liegt, wird 
ein Alarm ausgelöst.  

• Rot langsam  
   blinkend

Auslieferungszustand  
(nicht adressiert) 

• Grün blinkend
                                          
                                          

Modul ist adressiert,  
aktuell keine Messanfragen,
daher Equazlizing automatisch 
ausgeschaltet

• Rot schnell blinkend Programmierungs/  
Adressierungs-Modus

•/• Rot/Grün blinkend Identifizierungsmodus zur 
Lokalisierung des Moduls

• Rot dauerleuchtend Batteriealarm – siehe  
Webbrowser, welcher Alarm  
an diesem Modul anliegt



Technische Daten und Abmessungen

Prozessor 
und Speicher

32-Bit RISC-Prozessor, 
32 MB Speicher / 64 MB RAM

Stromverbrauch Bei 24V/100mA, pro BACS II Modul +10mA

Schnittstellen 3x  RS-232-Schnittstelle, 
      davon 1x für Batteriebus
1x  RJ10 für Batteriebus-Converter
1x  Batteriebus-Converter im Lieferumfang
1X  RJ45, 10/100Mbit Ethernet-Anschluss

Gehäuse PVC, RAL 7035 (Lichtgrau) ETL listed, 
FCC Klasse A 

Abmessungen 69 x 30 x 126mm  (B x H x T)

Gewicht 110g

Betriebs-
bedingungen 

0 - 60°C, max. Luftfeuchte 90%, 
nicht kondensierend

BACS®II WEBMANAGER 
BUDGET (Externe Version)

Prozessor und Speicher 32-Bit RISC-Prozessor, 32 MB Speicher / 64 MB RAM

Stromverbrauch Bei 24V/100mA, pro BACS II Modul +10mA

Schnittstellen 3x  RS-232-Schnittstelle, davon 1x für Batteriebus
1x  RJ10 für Batteriebus-Converter
1x  Batteriebus-Converter im Lieferumfang
1X  RJ45, 10/100Mbit Ethernet-Anschluss

Gehäuse Einbaukarte SC Format für USV-Geräte, ETL listed, 
FCC Klasse A 

Abmessungen 60 x 20 x 130mm  (B x H x T) – SC Slotcard Format 

Gewicht 90g

Betriebs-
bedingungen 

0 - 60°C, max. Luftfeuchte 90%, 
nicht kondensierend

BACS®II WEBMANAGER 
BUDGET SC (Slot Version)BUDGET SC (Slot Version)



Bauart Messmodule mit aktivem Bypass gemäß

Patent-Nr.  102004013351.4

Stromverbrauch Stromaufnahme je Modul im Normalbetrieb 30mA, 
Stromverbrauch im Sleepmode : < 8mA (REV 1.4).
Stromverbrauch im Sleepmode : < 0,6mA (REV >2.2).

Messtoleranz Innenwiderstand : +/- 5% (nicht C41) 
Spannung:             +/- 0,25 %
Temperatur:          +/-  5 %

Schnittstellen 2x RJ10 für BACS Batteriebus
Interne RS-232-Bus-Schnittstelle
1x Taster für Adressierung
Temperatursensor -10 bis 100 °C    
Messbereich C 20 /30 3V – 16V, 0.5-100mOhm
Messbereich  C 40/41/42  0.6V – 6V, 0.05-40mOhm

Gehäuse Optische  Betriebsanzeige LED (Grün, Rot)
ABS-Gehäuse (UL-zertifi ziert, aus schwer-ent-
fl ammbaren Kunststoff mit Lüftungsschlitzen)

Abmessungen, Maße: 80 x 55 x 27 mm  (B x T x H)

Gewicht 75g

Betriebsbedingungen 0 - 60°C, max. Luftfeuchte 90%

Schutzklasse nicht kondensierend

Module BACS®II 
C20, C30, C40,41,42

Bauart Zur Pegel- und Protokollanpassung zwischen 
Auswerteeinheit und Batteriebus.

Stromversorgung Steckernetzteil 12V/800mA (Standard, für bis zu 
160 Module),  optional 12V/1400mA, für bis zu 
256 Module.

Schnittstellen 1x RJ10 für BACS-Batteriebus 

1xRJ12  für COM3 BACS II WEBMANGER Budget

1xMiniDin8/RS232-Schnittstelle f. serielle Verbin-
dung zum PC.  Bei CONVERTER 3 wird ein Adapter 
auf RS232 benötigt (siehe unten)

1x2,5mm DC-Hohlsteckerbuchse für Stromversor-
gung über Steckernetzteil

1x  potentialfreiem  Alarmkontakt (2pol.Schraub-
klemme f.max 1,0 mm², 125 VAC, 60 VDC und 1A)

2ter Bus  RJ10 für BACS Batteriebus (Ringleitung)

Anzeigen Optischer Anzeige (LED) für Alarme , Alarmhupe 
mit Bestätigungstaster 

Optional: Adapter von Mini-8 auf RS232 für den 
BACS CONVERTER 3, mit Anschlusskabel Mini-8 
1.5m

Gehäuse Polystyrol-Gehäuse in grau

Abmessungen Maße: 91,5 x 67 x 25 (B x H x T)

Gewicht 120g

Betriebsbedingungen 0 - 60°C, max. Luftfeuchte 90%

Schutzklasse nicht kondensierend

BACS®II BUS 
CONVERTER 3



AdPoS Advanced Power Systems GmbH & Co. KG
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